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können Bestellungen auf unsere Zeitung « Aus den Tannen"
gemacht werden . Bestellungen nehmen alle unsere Agenten,
alle Postboten und Postanstalten entgegen , sowie

die Expedition.

Bm ilLlienisch-tiirliischeii Krie-sWiMe.
Lager bei Suani Bern Aden, Ende März.

Die hier liegenden italienischen Truppen halten
sich nach wie vor hinter ihren Berschanzungen , und
es bietet alles mehr das Bild tiefsten Friedens
als eines nrännermordenden Krieges . Die Taktik
der Italiener den Arabern gegenüber scheint immer
mehr die des Zuckerbrotes zu werden , sie wollen
anscheinend jeglichen Verlust bei den arabischen
Streitträsten vermeiden , in der Hoffnung , daß die
Araber über kurz oder lang , ermüdet durch die Ilm
tätigieit und die geringe Aussicht, ihrem Gegner
auf den Leib rücken zu können , die Sache der Tür
len verlassen und sich in ihre Dörfer zurückziehenj
Vorläufig wissen ihnen die Araber für diese zarte
Rücksichtnahme wenig Dank und lassen es sich ange¬
legen sein , durch nächtliche Angriffe die Italiener da¬
rauf hinzuweisen, daß sie sich mit ihnen aps dem
Kriegsfüße befinden , womit sie schon den Erfolg ge
zeitigt haben , daß die Italiener ihr Lager bei Atn-
Sara einige Kilometer nordwärts verlegt haben,
da dort das Gelände nicht so die gedeckte Annähe¬
rung eines Gegners begünstigt wie auf dem bis¬
herigen Lagerplatz.

Aber auch bei Tage nehmen die türkisch-ara¬
bischen Streitkräste jede Gelegenheit währ , feind¬
liche vorgeschobene Posten anzugreifen ; erst gestern
hatten die Italiener dabei den Verlust zweier Lan¬
cier S zu beklagen. Es wirkt eigenartig , die italie¬
nischen Nachrichten von ihren „Stegen " bei diesen
nächtlichen Angriffen zu lesen . Zum mindesten sind
es immer 3000 bis 5000 Araber gewesen , die einen
Verlust von mehreren hundert zu beklagen hatten !.
In Wirtlichkeit tritt nicht einmal der zehnte Teil
dieser Zahl in Tätigkeit , und die türkisch -arabischen
Verluste belaufen sich seil einem Monat nicht auf
mehr als tö Tote und ungefähr 25 Verwundete,
was nicht allzuviel ist, berücksichtigt man , daß der
Angreifer bis in die Drahthindernisse dringt und
diese, soweit es möglich ist, ohne geeignetes Ma
terial zerstört , und daß er am 10 . März bei Ain-
Sara zwei mit italienischem Proviant und Kriegs¬
material gefüllte Speicher in Brand setzte.

Gestern bedachten die Italiener die Araber wie,
der mit einer Unzahl von Flugblättern . Ihr Jn-
hflt : „Deutschland / England und Frankreich hät¬
tet . Italien vollkommen Recht gegeben ; bei Benghasi
wä m alle Türken bereits vernichtet , das beste sei,
die Sache der Türken im Stjch zu lassen !" Allzu
viel Erfolg haben sie bei den Arabern damit nicht
gehabt , denn diese sagen , wenn dem so sei, so wür¬
den die Machte ja an sie schreiben.

Bei diesem Zusammenhalten der Türken und
Araber , ist es naturgemäß für die Italiener nicht
leicht , ihre Taktik dnrchzusühren , die einen mit
Milde zu behandeln , den andern Tod und Ver¬
derben zu bringen , Auch die Verwendung des
Lenkballons kann dieser Ausgabe nicht gerecht wer
den . Nachdem die ersten Versuche mit dem Bvmben-
werfen .Anfang dieses Monats nicht die gewünschten
Erfolge in Bezug aus die Explosionsfähigteit hat
ten , haben die Italiener am

'
18 . und 19 . d . M.

größere Unternehmungen mit den beiden Lenkballons
gegen die türkischen Stellungen ins Werk gesetzt.Diesmal hatten sie etwas mehr Erfolg zu verzeich¬
nen , wenigstens was die Bomben selbst anbetrifft;
diese kamen besonders am zweiten Tage satt sämt¬
lich zur Explosion . Ader nur die , die nicht gemeint
waren , hatten zu leiden . Wer tote , fünf oerrvnn

deck Araber waren das Resultat einer Bombe , die
am l8 . bei Zanzur geschlendert wurde ; zwei Ara¬
berti nder würden am 19 . schwer verletzt, als Erfolg
von neun Bomben , die das Kavallerielager bei Bein-
Aden vernichten sollten . Man kann sich kaum die
Erbitterung der Araber gegen diese Art der Krieg¬
führung vorstellen , und man kann nur den Wunsch
daben , daß es den italienischen Luftschiffen stets ge¬
lingen möge, ohne Panne den schützenden Schuppen
wieder zu erreichen . Ein Niedergehen im Bereich der
arabischen Lager würde ihnen den denkbar fürchter¬
lichsten Tod bringen.

Es ist aber auch ein seltsames Gefühl der Ohn
macht, welches man empfindet , wenn die beiden
Lusttrenzer mit ihren unheilbringenden Geschossen
nahen . Wie ein Raubvogel seine Kreise immer enger
und enger über der von ihm erspähten Beute zieht,
so kreist hier der Lenkbalwii über den so unschuldig
anzuschauenden weißen türkischen Kriegszelten , um
in deni ihm passend erscheinenden 'Augenblick leine
Wurfgeschosse hinabznsenden , in der Hoffnung , da
durch seinem kleinen , aber zähen Gegner die Ver
nichtung zu bringen Nnd es ist nicht allzuleicht,
sich dieser Absicht zu entziehen , da die Benrtei
lung , ob der Ballon sich senkrecht darüber befindet,
stets unsicher ist bei einer Höhe von 000 bis 800
Meter , außerdem aber die Bomben je nach der
Stärke , des Windes eine größere oder kleinere Ab¬
lenkung erfahren . Demzufolge war die beabsichtigte
Wirkung ans die türkischen Lager gleich Null , da
sämtliche Bomben ca . 150 Meter seitwärts fielen
und außer den erwähnte «, 'Araberlindern nur das
Lazarettzelt unbedeutend beschädigten. Die Spreng¬
wirkung der einzelnen Bombe ist aus einen Radius
von 50 70 Meter beschränkt, jede einzelne Bombe
ist mit ca . 200 in Schwär,zpnlver gebetteten Schrap-
nelltngeln geladen.

Selbstredend sind auf türkischer Seite sämtliche
möglichen Maßnahmen zur Abscbwächung der Bom¬
benwirkung angeordnet . Charakteristisch für die ita¬
lienische Absicht , nur die türkischen Truppen zu be¬
kämpfen, ist es , daß um 19 . lediglich über dem ara¬
bischen Lagtr des Stammes von Misrata Bomben
geworfen wurden , welcher Stamm mehrere weiße,
den türkischen Soldatenzelten ähnliche Zelte besitzt,
während alle anderen Araberlager verschont blieben.

Wenn es so den türkisch-arabischen Streitkräs
ten seit fast zwei Monaten nicht mehr vergönnt ist,
sich in offener Fcldschlacht mit ihrem Gegner zu
messen , so ist der Kamps hierzulande durch die
klimatischen Verhältnisse nicht weniger aufreibend,
und di? Türkei kann wirklich stolz aus ihre Söhne
sein , die immer und immer honen , daß es ihnen
noch einmal möglich sei , ihren verhaßten Gegner
vor den Befestigungen von- Tripolis zu schlagen und
mit ihm zugleich in die alte Stadt Tripotis ein¬
zudringen eine Hoffnung , die sich aber kaum
zu verwirklichen scheint.

Württembrrgischer Landtag.
Stuttgart , 2. Mai,

Die Zweite Kämmer ist in ihrer heutigen Sit
zung mit der Beratung des Entwurfs über die Bc-
russvormmrdschastglücklich zu Ende gekommen , nach¬
dem noch eine mehrstündige und wenig interessante
Debatte über die Frage der Gegenvormundschaft
vorausgegangen war . Die Sozialdemokratie hatte
die. Einführung des Gegenvormunds betämptt . Die
Volkspartei hatte beantragt , den' Gegeuvormund nur
in der Regel zu bestellen. Der Iustizminister ver¬
teidigte zähe seinen Entwurf und fand dabei die
Unterstützung der Redner des Zentrums , der Konser¬
vativen und der Nationalliberalen , weshalb es bei
der Gegenvormundschaft blieb . Sodann ging das
Haus zur zweiten Beratung des Entwurfs des Ober-
aurtsarztgesctzcs über . Danach ist es möglich , daß
die Amtsbezirke der einzelnen Oberamtsarzte in Zu¬
kunft aus mehreren Obcramtern bestehen können.
Bei der Beratung des. Art . 1 spricht sich der Abg.
Strobel .BK. für einen von ihm und seinen Par¬
teifreunden eingebrachten Antrag aus , der einen

neuen Absatz 3 dem Art I , der den Geschästskreis.
der Oberamtsärzte regelt , anfügen will , wonach We-
meiudeärzte nur bestimmte Teile des öffentlichen
Gesundheitswesens vom Ministerium des Innern zu¬
gewiesen werden können, während ein Antrag des
Ausschusses solche Gemeindeärzte den Oberamtsärz¬
ten gleichstellen will . Auch der Minister des Innern
v . Pi sehet sprach sich enischieden gegen den Aus
schußantrag unter Hinweis ans die dadurch entstehen ¬
den Unzuträglichkeiten ans . Hier wurde abgebrochen.
Schluß halb 2 Uhr . Nächste Sitzung morgen vorm 9
Uhr mit der Tagesordnung : Besprechung der An
frage der Abgg . Naumann und Gen . betreffend den
Stand der Landeswasserversorgung La »genauer
Projett nnd Fortsetzung der heutigen Beratung.

Die Landtagssrattlvnen zur Lnndeswaj serversorgunH«
Stuttgart , 2 . Mai . Nachdem in der Sitzung

vom 25 . 'April aus di ? Anfrage der Abgg . Bau --,
mann und Gen . über den technischen und finanziel¬
len Stand der sogenannten Landeswasserversorgnng
die Staatsminister des Innern und der Finanzen!
Auskunft gegeben haben , hat über die von der Kam¬
mer zu dieser Frage einzunehmende Stellung eine
Besprechung zwilchen den sämtlichen Fraktionen des.
Landtags stattgefnnden . Diese Besprechung hat zu
dem von den Fraktionen einmütig gebilligten Er¬
gebnis geführt , daß die Kammer folgende Erklärung;
abgeben Möge : Die Kämmer nimmt mit Befriedigung;
davon Kenntnis , daß es den Bemühungen der staat¬
lichen Techniker gelungen ist , ein nach Sachverstän
digengutachten einwandfreies Projekt anszuarbeiteu
u . zur Ausführung vorzubereiten , wonach das Gebier
der Donauniedernng zwischenLangen.au u . Sontheim
für die Wasserentnahme verwendet n . eineWafsermenge
gewonnen werden kann , durch welche die Wasserver¬
sorgung eines größeren Landesteils , zahlreicher grö¬
ßerer und kleinerer Gemeinden , insbesondere auch
der Stadt Stuttgart und des Staates , sichergestellt
wird . Wenn es auch grundsätzlich Aufgabe der Ge¬
meinden ist, ihre Wasserversorgnngsanlagen zu er¬
stellen, verschließt sich die Kammer doch der Tat¬
sache nicht , daß im vorliegenden Falle außerordent¬
liche Verhältnisse bestehen , die eine Ausführung der
Anlage durch den Staat unter den nachfolgenden
Gesichtspunkten rechtfertigen können. Sie ' hält die
von dem Staatsminister des Innern dargelegten
Gründe für zutreffend , ist auch einverstanden mit
den von den Staatsministern des Innern und der
Finanzen gegebenen Ausführungen über die von den
beteiligten Gemeinden vertragsmäßig zu übernetz
wenden Verpflichtungen über die Abgabe des Was¬
sers zum L-elbsttostenpreis , insbesondere auch dar¬
über , daß der Staat bei dem Unternehmen nur ver¬
mittelnd und vorübergehend als Träger desselben
eintritt , falls und iusvlange nicht die an der Was¬
serversorgung beteiligten Gemeinden die Errichtung;
und den Betrieb der Anlage aus Grund einer
Einigung mit dem . Staat übernehmen . Dabei geht
die Kammer davon aus , daß jeder Kosten aufmand.
des Staates zum Ersatz kommen und jedes Risiko des
Staates für den Bestand und die Leistungsfähigkeit
der Anlage ausgeschlossen bleiben muß . Indem die,
Kammer sich ihre Stellungnahme zu den Einzel-,
Hellen vorbehält , gibt sie der K . Regierung anheim,
die Vorbereitung zur alsbaldigen Ausführung des
von ihr aufgestellten Plans zu treffen und spricht
dabei noch die Voraussetzung aus , daß bei ähnlichen
außerordentlichen Verhältnissen und Bedürfnissen auL
dem Gebiete der Wasserversorgung in anderen Lau- ,
bestellen die staatliche Fürsorge in gleicher Weise
betätigt werden wird , wie in dem vorliegende » Fall,
und daß die staatliche Fürsorge für einzelne Ge¬
meinden und Verbände bei Errichtung von Wasser¬
versorgungsaulagen keinerlei Einschränkung erfährt.
Diese Erklärung ist unterzeichnet im Auftrag der
ZeutruInstruktion vom Abg Rembold Aalen , im Ans- ,
trag der natiouaUiberalen Fraktion vom Abg . vc
Balz ; im Auftrag der Fraktion der Fortschrittlichen
Volkspartei vom Abg . Dr . Eisele : im Auftrag der
Fraktion des Bundes der Landwirte uird der Kon
servativen vom Abg . v . Kraut : im Auftrag der so
zialüemolratischeu Fraktion vom Abg . Täuscher:

i



Drutlcher Reichstag.
Berlin , 2 . Rlai.

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr.
Vor Eröffnung der Diskussion über Südwestafrika führt
zur Generaldebatte Staatssekretär Dr . Wo if aus : Der Abg.
Dr . Müller -Meiningen hat gestern gefragt , wie sich die Re¬
gierung den Jagdschutzbestrebungen gegenüber verhalte . Wir
können nicht eine für alle Schutzgebiete gütige Jagdordnung
ertasten . Das mutz den Gouverneuren überlasten bleiben.
Die Ergebnisse der allgemeinen internarionalen Jagdschutz¬
konferenz 'verden für uns die Richtlinie geben. Die Aus
führungen des Abg . Müller Meiningen über die geringe
Zahl von Regierungsschulen sind nicht richtig. Ich habe
hier eine Statistik , aus der hervorgeht , daß viel mehr solcher
Schulen vorhanden sind. Was die Aufsicht über die Misfions-
sägUen anlangt , so ist gesetzlich oder durch Verordnung nicht
geregelt , daß die Gouvernements eine Aufficht Mxr die
Schulen haben . Tatsächlich aber besteht diese Aufsicht und
die Missionsschulen lasten sie sich gefallen . Die Bedenken
über die Verletzung der Kongoakte durch Belgien bitte ich
beim auswärtigen Amte zur Sprache zu bringen . Wir
werden alles tun , um mit der Kongoakte in Uebereinstimmung
zu bleiben . Daß die Richter in den Kolonien ohne weiteres
versetzt werden können, trifft nicht zu, auch ist es nicht richtig,
daß zu viel blutjunge Assessoren in den Kolonien als Rich¬
ter angeftellt sind . Die Sammlung des Eingeborenenrechtes
wird seit Jahren von den Gouvernements weiter geführt.

Es folgt die Beratung des Etats für Südwefiafrika.
Zunächst findet über die Diamantenfrage eine lebhafte Aus
spräche statt und dann folgt die allgemeine Aussprache.
Ledebour (Soz . ) : Wir fordern die Aufhebung der Ver¬
ordnung , wodurch die Eingeborenen bei der Haltung von
Großvieh der Genehmigung des Gouvernements bedürfen.
Staatssekretär Solf: Nach Beendigung des Krieges hat
Gouverneur von Lindequift Verordnungen erlasten zur Kon¬
trolle der Eingeboren« ! . Ich werde nrich erkundigen , ob es
Zeit ist . die Verordnung zu mildern . Kuckhoff (Z .) :
Wenig erfreulich ist es, daß die Realschule auf Jahre hin¬
aus die einzige Anstalt in den Kolonien ist . Bon Böhlen¬
dorfs (kons .) : Die Wafferfrage erfordert große Aufmerksam¬
keit . Man sollte die Bohrmaschinen von der deutschen
Industrie beziehen.

Pasche (natl .) : Der Wassersrage , von der die Ent¬
wickelung der Kolonie abhängt , muß die größie Aufmerksam¬
reil geschenkt werden . Gotheim (F . V .) : Dieser Bemerkung
schließe ich mich an . Die Gewährung der Selbstverwaltung
für Südwestafrika ist dringend nötig . Für die in den Berg¬
werken dorr beschäftigten Personen müssten genügende Schutz¬
vorrichtungen geschaffen werden . Noske (Soz ) : Ter Bc-
amtenkörper und das Polizeiwesen muffen gründlich refor¬
miert werden ; die Schutztruppe muß vermindert werden.
Erzbcrger (Z .) : Von 19^,2 ab sollte der Erlös aus den
Landverkäufen einschließlich der Restverkaufsgelder und rück¬
ständiger Ansiedlungsbeihilfen als Teilkapital für eine öffent¬
liche Landeskreditanstalt für Südwestafrika verwendet werden.
Pamir schließt die Debatte . Eine Resolution betr . Ver¬
ringerung der Beamtenperiode um 1 Jahr , Schaffung eines
Äompetenzgesetzes, Einführung einer Volksvertretung aus
Mitgliedern der weißen Bevölkerung ohne einstweiliges Etats¬
recht u . betr . Viehhaltung wird angenommen . Zum Kapitel 2
(Verwaltung ) liegt eine Resolution vor auf Verwendung der
Landespolizei für öffentliche Arbeiten , sowie auf Herabsetzung
der Schutzrruppen . Diese Resolution wird angenommen.
Bei Titel 12 (Einmalige Ausgaben ) beantragt Roland - Lücke
(natl .) die von der Kommission beschnittene Ortszulage für
die Beamten in Lüderitzbucht im Betrage von 40 00V Mk.
wiederherzustellen . Der Antrag wird angenommen . Der
Rest des Etats wird mit den übrigen dazu gestellten Reso¬
lutionen ohne Debatte erledigt.

Es folgt der Etat für Samoa . Staatssekretär Tr.
Sols : Die Frage der Mischehen bitte ick nicht vom Partei-
standpunkt aus , sondern vom allgemein nationalen Standpunk
aus zu betrachten . Die Resolution der Budgetkommission
bitte ich abzulehnen . Das Problem der Mischehen ist sehr
schwierig. Sie werden auch, wenn Sie Ihre Söhne in die
Kolonien schicken , nicht wünschen, daß sie Ihnen schwarze
Schwiegertöchter ins Haus bringen . Wollen Sie , daß sich
unsere weiße Mädchen mit Hereros verheiraten ? Hier muß
jeder den Herrenstandpunkt einnehmen , auch das Proletariat!
Abg . Ledebour (Soz .) Die Konsequenzen des Verbots
sind ungeheuerlich . Die Entstehung von Mischehen ist nicht
zu verhindern . Die Ehe wird verboten und Las tut der
Vertreter eines Staates , der das Christentum in der ganzen
Welt verbreiten will ! — Die Besprechung der Resolution
wird dann abgebrochen , der Etat aber im übrigen ange¬
nommen . Uin '

.uz Uhr vertagt sich das Haus aus morgen
nachmittag 1 Uhr . Tagesordnung : Alttrag betr . die Aerr-
derung der Geschäftsordnung und Fortsetzung der Besprechung
der Resolution betr . die Mischehen.

TarrdesnachrichLrn.
Alt -rrN-ig, s. Mai.

' Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt
der neue Fahrplan , gilttg ab I . Mai , für unsere
Leser gratis bei-, . ,

ü . Gestern fand im Gasthaus zur Linde die
erste Jahresversammlung des Schwarzwälder Me-
utwsilchLcrvcreins statt , welche gut besucht war . Nach¬
dem der Vorstand , Oberlehrer Gehrung, die Ver
sammluug begrüßt und einen Rückblick Liber das
abgelansene Jahr gegeben hatte , wurde zum Haupt
gegenständ der Tagesordnung geschritten . Der
Vorsitzende referierte über Kunsthonig und Honig-
fälschung, und mau tan , einstimmig zu dem Be¬
schluß , daß solchen Fälschungen endlich einmal durch
ein Honigschutzgesetz Einhalt getan werde . Sodann
aber sah sich die Versammlung veranlaßt , gegen
einen im „Renen Tagblatt " erschienenen Artikel,
in welchem auch der Tarmenhonig als minderwertig
bezeichnet ist, energisch Verwahrung etnzulegelü
(Da dieser Artikel auch in unserer Zeitung erschien,
bringen wir an anderer Stelle unserE Blattes
auf Wunsch eine sich daran ' beziehende Erwide¬
rung . D . R . .

* Die Maul - und Klauenseuche ist wieder aus
gebrochen in Rex in gehn , OA . Horb.

ß Baiersbronn , 2 . Mai . Der Güterverkehr aus
den , hiesigen Bahnhof ist anhaltend sehr stark . Tag
für Tag kommen - rund ein Dutzend Wagen mil Gra
nittreinen aus den Gebrüder G .ris-erschen Steinbrü-
chtm zum Versand , die zur Beschotterung der wärt
tembergisckwn Eisenbahnlinien dienen . Auch die Ver¬
frachtung von Langholz und Schnittwaren ist be¬
deutend . Menrand hätte bei der Bahn eröffn irng vor
iO Jahren eine derartige Verkehrssteigerung - sill-
möglich gehalten . r

* Oberiflrngen , I . Mai . An Stelle des alters
halbers zurrlckgetretenen seitherigen Ortsvorstehers
wurde gestern -Ortssteuerbeantter I . Schnrid ge
wählt.

Calw , 2 . Mai . Um die durch den Rücktritt
des bisherigen Stadtb -aunreifters Hohenecker- erledigte
Stadtbemneisterstelle hatten sich 12 Wertmeister be¬
worben . Gewählt wurde Bau wer kmerster dl . König
in Tübingen . Der Gehalt beträgt 2800 4000 M.

Die Metzgerinnung , welcher das Schlachthaus ge

8IWMdLeid i» SmihaWM.
Hart und grausam stoßen nun die Gegensätze

von Glück und Leid in Southampton aufeinander:
Drunten an der Hafenstatton drängten sich die
Frohen und auch die noch immer Hoffenden , um>
die gerettet Heimkehrenden zu empfangen . Männer
und Frauen stürmten die einlaufenden Wagen , un
zähligc .Hände waren ausgestreckt nnd dann , als die
den : Tode entronnenen endlich den Boden ihrer Hei
matstadt unter den Füßen spürten lind ihre Lieben
ig den Armen hielten , hörte man ringsum nur
frohe Rufe , Seufzer des Glücks, hastige Worte , irr
denen die Erleichterung aus dumpfem Bangen nach
klang . Marl zerrte die Ankommenden saßt aus dem
Wagen und eine zeiklang sah inan nur eine wirre
Menge von frohen Menschen : erst dann lockerte sich
die Menge , es bildeten sich Gruppen nnd man
sah die Frauen , die hier stumm und wortlos die
Hände ihre, - wiedergekehrten Männer drückten nnd
auch viele , denen die Freude die Tränen in die
Angen trieb.

Da stand eine zierliche kleine Frau und hielt
khren Mann mit der einen .Hand am Uermeltrampf
Haft sist , während sie mit der anderen Arme und
Brust abtastete , als wage sie kaum zu glauben,
dach er es wirklich sei , der nun mit einem etwas
wehmütigen Lächeln vor ihr stand . Und daneben
stand eine junge Mutter vor einem blanden Me
fen : sie konnte nichts lagen , sie hielt dem .Heim
gekehrten nur ihr kleines Kind entgegen und mur
melke mit halberstickter Stimme : „Bilk BUG " Aber
als dann die Glücklichen heimwärts zogen, als die
frohen Worte und die raschen Fragen verklangen

nnd der Bahnsteig sich langsam leerte : da sah mau
dir anderen . Sie hatten nichts zu rufen , hatten
teiue Hände zu drücken , sie drängten sich
nur schüchtern :nnd fast verlegen in die
Nähe heimgekehrter Betaunter und aus ihren
Fragen klang die g -ruze Tracht der Hosinunsloseu.
Da stand ein junges schlankes Mädchen im schlich¬
ten schwarzen Trauerkleide , und rang nur stumm
die Hände , während die Tränen rannen : und vor
ihr stand ein Heizer, der sie nicht enzusehen wagte
und scheu zur Seite blickte . „Bob , sähst Du ihn .

"
flüsterte sie . „sahst Du ihn . bevor . . . bevor - M
„ Nein , wir hatten nicht die gleiche Wache, " aittwor
tete der Mann etwas heiser . Und er sah hilflos
und ratlos aus die Arme , so hilsivs , wie ein Manu
mir aus eine weinende Frau blickt.

Noch düsterer sind oie Bilder am Rathaus.
Hier spricht der Bürgermeister mit den trostlosen
Witwen , sie kommen in langen , Zuge , eine nach
der anderen werden sie vorgelafsen -. Ans ihrem
Wege haben sie in den Straßen schon die glücklichen
Heimgekehrteu gesehen , aber für sie gibt es keine,
die heimkehren . Die dmnvse , wortlose und rast un
heimliche Fassung , mit der diese armen Frauen und
Mütter ihr Schicksal in den ersten Tagen hinzuneh¬
men schienen , geht znende. An die Tür der- Kammer,
in der sich die junge Witwe verkrocl-en hat , um
heimlich zu weinen , pocht mit hartem Finger nun
auch noch die Rot . Die. .Kinder weinen nnd haben
Hunger . Und so mutz denn der schwere Gang zum
Rathaus angetretcn werden , wo der Bürgermeister
selbst die ersten Unterstützungen zur Linderung der
Nor aus zählt . Er war selber einst Seemann und
Kapitän und sein Herz versteht diese Verlassenen.
Im langen Zuge kommen sie alle zu ihm , zögernd

hört , hat um Genehmigung zur Erhöhung des Ein¬
trittsgeldes bei neu etntretenden Mitgliedern von500 Mark auf 800 Mart nachgesncht . Der Gemeinde
rat stimmte den, Gesuch zu.

Z Beiuberg , 2 . Mai . Matthäus Schnürte , Giv-
isermeister von Altburg , OA . Calw , wurde etwa.
200 Meter vom hiesigen Ort entfernt tot auf-
gesunden . Man glaubt , daß er mit seinem Fahr¬rad über eine Mauer gestürzt sei . Er hinterläßt
Frau nnd Kind.

st Oberndorf , 2 . April .. Werkführer Harre von
hier , gegen den zur Zeit ein gerichtliches Verfah¬ren wegen Sittlichkeitsverbrechens anhängig ist, hat
sich heute vormittag in Ludwigsburg , wohin er sichbegeben hatte , durch einen Schnitt in den Hals
mittels eines Rasiermessers getötet.

Ebingen, 2 . Mai - Ms ein Brauer sin Lagerteller der Brauerei zur Schwane arbeitete , kamen
einige große Lagerfässer ins Rutschen ; sie trafen
den Bierbrauer , der schwere Quetschungen an den
Achseln erlitt : durch die abstürzenden Fässer wurden
andere Fässer zertrümmert , wodurch etwa 6000 Li
ter Bier ausliefen . )

Rottenbltrg, 2 . Mai . I » der Dampsfärberei von
Karl Holzherr war infolge einer Explosion Benzin
in Brand geraten . Glücklicherweise gelang es , das
Feuer , das größere Ausdehnung anzunehmen drohte,
rechtzeitig zu löschen.

st Stuttgart , 2 . Mai . Bei den Truppenteilen
des 13 . K . württ . Armeekorps werden die Rekruten
in diefeni Jahre wie folgt eingestellt : Rekruten chm
Dienst mit der Waffe bei der Infanterie (einschließ¬
lich des Infanterieregiments Nr . 126 in Straßburg)
der Feldartillerie und dem Pionierbataillon Nr . 13
am 15 . Oktober , bei der Kavallerie und dem Train
am 8 . Oktober , Rekruten der Bezirkskommandos,
O -kionvmiehandwerter und Milttärkrankenwärter am
S . Oktober.

st Stuttgart , 2 . Mai . - Verein für Zeppelin-
fcchrLeu . ) Die am Sonntag infolge ungünstiger Wind¬
verhältnisse ausgefallene Vereinsfahrt des Luftschis
fes „ Schwaben " nach Stuttgart soll nunmehr am 16.
Mai , Himmelsahrtskest , ftattfindeu . Hoffentlich ist
dem Unternehmen Las Wetter an diesem Tage güu
sicher . Die für Sonntag dein 28 . April ausgegpbenen
Karten hoben auch für den 16 . Mai Geltung.

st Stuttgart , 2 . April . (Schwurgericht. ) Die
SchwurgericlMverhandlnug gegM den Diensttnecht
Psrommer wegen Totschlags und Mords findet
am 7 . und 5 . Mai statt . l

st Eßlingen , 2 . Mai . In der Maschinenfabrik
wurde dein 48 Jahre alten Kupferschmied Friedrich
Greiner von hier durch einen Lastkrcchnen der Brust
korb eingedrückt. An den erlitteten Verletzungen
ist der Mann kurz darauf gestorben.

Weinsberg , 2 . Mai . Aus der Station Bretz
selb ist heim Aufspringen aus «inen bereits im Gang
befindlichen Zuge der verheiratete Bremser Barth
von Heilbronn unter die Räder geraten . Es wurden
ihm beide Beine und die rechte Hand abgefahren ',

st Urachs 2 . Mai . Der 6jährige Sohn des
Schrei nermc-isters und Gemeinderats Karl Trost ist
in der Stuttgarterstratze über eine Mauer drei
Meter tief abgestürzt und hat einen Schädelbruch
erlitten . Es ist noch- zweifelhaft , ob das Kind nur
Leben erhalten werden kann!.
mit verweinten Augen : sie - antworten nur kurz
und schwerfällig auf die gestellten Fragen , hin und
wieder schluclHt plötzlich! eine Frau dumvf auf . Aber
die Fragen müssen gestellt werden , es hilft nichts.
Biele der Frauen sind Witwen von Männern der
Besatzung, deren Gehalt vielleicht gerade in den
letzten Monatwr ein wenig gestiegen war und damit
über die Grenze der Pensionsberechtigung hinaus
ging . Sie unterstehen nicht mehr dem Pensionsgesetz,
die White Star Line ist zu nichts verpflichtet.Dabei erfährt man auch von dem traurigen
Schicksal der Offiziers Witwen , erfährt , wie schlecht
und niedrig die Offiziere bezahlt werden . Die Ka
pitäne schwcmien in ihren Bezügen zwischen 7000
und 20 000 Mark , die ersten -Offiziere zwischen 280
und 400 .Mark den Monat , aber schon die zweiten
Offiziere erhalten nur 180 bis 240 , die dritten gar
nur ! 80 Mari im Monat und noch niedriger sind
natürlich die Gagen der vierten nnd fünften Offi
ziere . Im Verhältnis zu der ungeheuren Verantwor¬
tung , die ans dein Offizier lastet , sin Verhältnis
zu dein kostspieligen Vorbereitungsdienst , zu der kost
spieligen Ausrüstung und zu den großen Kennt
nifsen, über die diese Männer verfügen müssen , er¬
scheinen diese Gagen nur allzu niedrig und erklären.
daß in der Tat junge Seeoffiziere völlig außer
Stande , sind , für die Zukunft ihrer Angehörigen auch
nur in bescheidenstem Maße zu sorgen . . Alles hofft
ans die Zeit , d a man dereinst nach Jahrzehnte tau
gem Dienst Kapitän sein wird . Aber wie wenigen
fällt dies Los zu. Und so sind auch die Witwen
der Offiziere von der „ Titanic " buchstäblich wehr¬
los der nackten Not und dem Hunger preisgegeben,
joweit nicht der Großmut der Allgemeinheit ihr trau
riges Los wenigstens äußerlich mildert.



- - js GmMd , 2 . Mai .. Die Remszertung bericht
tet vom Walde : In letzter Zeit hielten sich in dem
Orte H . sehr gerne Zigeuner auf . Eine strafbare
Handlung konnte ihnen nicht nachgewiesen werden.
Sie bezahlten ihre Lebensmittel und waren immer
im Besitz van Barmitteln , Nachdem Tode einer schon
längerer Zeit kränklichen Frau stellte es sich heraus,
das; die Zigeunerinnen dieser kranken Frau durch Ge-
snndbeten 400 Mart abgeschwindelt hatten . Die Zi
gennerinnen brachte, ! der krauten Frau vor , daß
sie ihr helfen können durch Gesundbeten . Wenn sie
viel hergebe, werde sie schneller gesund, je mehr/
desto schneller gehe es '

. Die gute kranke Frau ließ
sich dazu bewegen und gab den unbekannten Zigeu
merinnen nach und nach 400 Mark , was sie einige
Tage vor i hrem Tode erzählte . Die unbekannten.
Zigeuner liehen es sich wohl sein und suchten das
Weite . Man sollte es nicht für möglich halten , daß
es in jetziger Zeit noch solche abergläubische Leute
gibt . Bei solchen Bewohnern haben unsere gebräun¬
ten Gäste immer noch ein gutes Feld.

Zum Engnformftteit.
st Stuttgart , 2 . Mai . Das Prosessorenk

'olle-
ailtm der Tierärztlichen Hochschule hat folgende Er
klä rung beschlossen : „ In « seiner Schrift „Bekämp¬
fung der Maul - und Klauenseuche durch Heilung
de! kranken Tiere " vertritt Pros . Hossmann wich
wie vor den Standpunkt , daß bei der Bekämp¬
fung dieser Seuche die Mehrzahl der Tierärzte des¬
halb versagt habe, weil sie in einseitiger Wer¬
tung der polizeilichen Maßregeln , an deren Aufrecht.
erhälttmg sie außerdem materiell interessiert er¬
scheine , die Heilbehandlung vernachlässigt habe und
daß die Ausrottung der Seuche nur ans dem Weg
der von ihm vorgeschriebenen Heilung der tranken
Tiere zu erwarten sei . Das Prosessorenkolleginm
der Tierärztlichen Hochschule legt Wert darauf , fest¬
zustellen, daß es entgegen dieser Auffassung Pros.
Hoffman ns an dein allgemein anerkannten Grund¬
satz der Bekämpfung von Tierseuchen sesthält, wo¬
nach bei einer so leicht übertragb ».rren Seuche wie
der : Maul und Klauenseuche das Hauptziel die Ver¬
hütung der Weiterverbreitung sein muß u . die Heil
behändlüug nur insofern zulässig ist, als sie die¬
sem Ziel nicht zuwiderläuft und die im Gefolge
der Seuche auftretenden wirtschaftlichen Schädigun¬
gen zu mildern vermag . Nach dem übereinsttm -j
menden Ergebnis der zur Nachprüfung des Hoff-
mannschen Verfahrens angestellten Untersuchungen
vermag jedoch dieses Verfahren weder eine radi¬
kale -Heilung , noch auf dem Weg einer solchen die
Verhütung der Weiterverbreitung des Anstecküngs
sioffes zu erzielen . Es kann also nicht eine Ausrot¬
tung der Maul - und .Klauenseuche herbeiführen . Das
Kollegium hält diese Erklärung für nötig , weil Prof.
Hoffmann zur Geltendmachung seiner eigenartigen
Anschauungen die breite Oeffentlichkeit angerusen
hat und bedauerlicherweise die gegenwärtig schwe¬
bende Frage der Korterhattung unserer Hochschule
mir dem über seine Vorschläge entstandenen Streit
verquickt worden ist.

Ans dem Gerichtssaal.
* Attensteig, 2 . Mai . Der auf dem tsiesigeu

Postamt tätig gewesene Postanwärter Fr . Groß¬
mann, der sich bei der Post Unredlichkeiten hat
zuschulden kommen lassen , ist heute von der Straf¬
kammer in Tübingen zu 8 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt worden , wovon I Monat Unter¬
suchungshaft abgehl.

st Stuttgart , 2 . Mai . (Münzverbrechen
und Urkundenfälschung . - Durch Scksicksals-
schläae ist der 63jährige Bankbeamte Johannes Weiß
auf die Bahn des Verbrechens getrieben worden . Der
Mann , der 60 Jahre ein radelloses Leben geführt,
20 Jahre dein Laridjägeriorps , zuletzt als Dtations-
kommcrndcmt , crngehörte .und seit 1602 bei der Württ,
Vereins baut angestellt war , hat sein Vermögen von
30 000 Mart in das Geschäft seines Sohnes hä
neingesteckt . Der Sohn kam zweimal in Konkurs
und der Vater büßte sein Vermögen ein . Um sei
neu Sohn iveiter unterstützen zu können, kam er
zu den ihm in der heutigen Schwurgerichtsverhand-
lung zur Last gelegten Verbrechen. Als Angestellter
der Bank hatte er die eingelösten Coupons einzutta
gen und aufznbewähren . Im Lauf der letzten Jahre
eignete er sich nun eine große Anzahl durchloch-
ter Coupons an , klebte je zwei zusammen und brachte
sie als echte in den Verkehr . Ans diese Weise ver¬
schalte er sich über 3000 Mark . Bei der Ver¬
ausgabung bediente er- sich eines falschen Namens
und setzte auch einen solchen aus die Coupons .:
Als sein Treiben herauskäm , ging er flüchtig und
machte in der Verzweiflung einen Selbstmordversuch.
Die Bereinsbank hat die falschen Coupons einge-
lvst, sie ist t eilweise gedeckt. Die Geschworenen spra¬
chen den Angeklagten des Münzverbrechens , des
Diebstahls und der Urkundenfälschung schuldig , un¬
ter' Zubilligung mildernder Umstände. Zugleich wird
er von den Geschworenen der Gnade des Königs emp¬
fohlen . Das Gericht erkannte auf 1 Jahr Gefängnis;

Tie Sicherheit aus den Bo- eirsecdaurpsern.
st Friedrichshafen , 2 . Mai . Aus Anlaß des

„Titanic "- Unglücks haben die Münch. Neuest. Nachr . ,
Anregungen aus Leserkreisen folgend , Erkundigun¬
gen bei der Aufsichtsbehörde über die auf deutschen
Binnenseedampfern vorhandene » Sicherheits und
Rettungseinrichtungen eingezogpn, so aus dem Am¬
mer -, Starnberger -, Königs und Chiemsee, sowie
auf dem Bodensee. Bon letzterem heißt es : Dte
Dampfschiffe ans dem Bodensee sind durchweg ans
Stahl gebaut , besitzen einen Doppelboden , wasser¬
dichte Schotten mit verschließbaren Türen , können
also bei Zusammenstößen , Auslaufen auf Grund uswj.
nur teilweise voll Wassep laufen und bleiben
schwimmfähig, auch wenn ein oder mehrere Schot
ten sich mit Wasser füllen , die Dampfer sind mit
Maschinen- und Hand -Leckpunlpeu ausgestattet . Je¬
der Dampfer besitzt mindestens zwei große Boote,
außerdem sind an Bord genug schwimmfähige Ge
genstände wie Bänke nsw . , die zu Flößen verbunden,
mehrere Menschen tragen können. Das Personal
ist darin geschult , in Gesahrfällen solche Flöße
Herstellen und bedienen zu können . Außerdem be
sitzt jeder Dampfer zahlreiche Korkringe und Kork¬
westen . Abgesehen von diesen Rettungseinrichtungen
sind die Dampfer mit Signaleinrichtungen versehen,
um bei Unfällen Hilfe herbeirufen zu können (Not¬
flaggen , Alarmkanonen , Dampfpfeifen , Notfackel
ufw . ) Das Personal wird durch häufige Probealarme
im Gebrauch der Rettungs und Signaleinrichtungen
vorzüglich geübt . Größere Katastrophen sind daher
auch auf dem Bodensee wohl ausgeschlossen , da bei
dem lebhaften Schiffsverkehr und den zahlreichen
.Häsen in Notfällen in kürzester Zeit .Hilfe geleistet
werden kann.

Aus dem Reiche.
st Mannheim , 2 . April . Die in Reparatur be

find lache Aufbereitungsbrücke der Kohlen - , Koks- und
Hvlzkohlengefellfchaften Stroh meyer tm Rheinau Ha«
fen ist heute nachmittag zusammengestürzt . DWei
winden 4 Arbeiter 12 15 Meter in die Tiefe ge¬
rissen . Ein Arbeiter , ein Monteur aus Mannheim,
blieb sofort tot am Platze liegen, 2 andere Arbeiter
wurden so schwer verletzt, daß sie auf dem Trans¬
port nach dem Krankenhause starben . Der 4 . Arber
ter erlitt ebenfalls so schwere Verletzungen , daß
an seinem Aufkommen gezweifelk wird.

st Weimar , 2 . April . 'Nach längereu linier
fuchuugen ist es dem Professor Froriep in Tübingen
gelungen , den echten Todesschlädel Schillers
festzustellcn. Er hatte vor Jahresfrist das alte Grab¬
gewölbe öffnen lassen und unter 70 aufgefundenen
Schädeln jetzt denjenigen Schillers mit Sicherheit
festgestellt. Dem Anatomenkongreß in München ist
der Schädel vorgelegt und von sämtlichen Sach¬
verständigen als Schillers Schädel erkannt worden.
Der Großherzog Hut am 30 . April einen Vortrag
von Professor von Froriep entgegengenommen . Seit
1883 ist von Professor Herman Welcker in .Halle ein¬
wandfrei nachgewiesen , daß der unter der Leitung
des ehemaligen Bürgermeisters von Weimar , ausge¬
wählte vermeintliche Schädel Schillers nicht der
echte gewesen ist

st Schwerin , 2 . Mai . In Gadebusch wütet seit
heute früh ein Grvßfeuer , dem bis jetzt 8 Ge
bände , darunter das Hotel St, «ck) t Hamburg , zürn Op-
ter gefallen sind . Es herrscht starker Wind . Bon
Schwerin eilte die Feuerwehr im Sonderzug zur
Hilst,

jl Berlin , 2 . Mai . In der heutigen Sitzung des
Bund cärats wurde den zuständigen Ausschüsse ! ! über
wiesen der Antrag Elsaß- Lothringens betreffend
Außerkraftsetzung einzelner Vorschriften des Geset¬
zes über die Bekämpfung der Reblaus und der
Entwurf einer Ausführungsbesttmmung für die An
gestelltcmversicherung. Der Vorlage betr . den Be-
soldungs - und Pensionsetat für die höheren Beani
ten bei der Reichsversichertingsanstatt für Auge
stellte für das Rechnungsjahr 101 2 wurde die Zu
sttrmnung erteilt.

st London , 2. Mai . Die Untersuchung des Ti
tauicunglüM hat heute begonnen . Lord Mersey , der
Boi sitzende des Untersuchungsgerichtes , eröffnete die
Verhandlungen mit einer Sympathiekundgebung für
die Verwandten der Opfer . Rifns Jssaes erklärte
als Vertreter der Handelskammer , die Untersuchung
müsse sehr sorgfältig und eingehend sein . 60 Art
walte vertreten die verschiedenen Interessen . Nach
Beendigung der Erüsfnungsfvrmalitäten wurde die
Verhandlung auf morgen vertagt,

st Madrid , 2 . Mai . Im Verlaus eines 'Minister
rats teilte Ministerpräsident Canalejas dem König
heute mit , daß die in den französisch -spanischen Ver¬
handlungen ausgetretenen Schwierigkeiten ausge¬
glichen seien . Es sei zu hoffen, daß die Verhand¬
lungen schnell zu einer befriedigenden Lösung sich
ren würden;

Der Ittvemsch -Mischt Krieg.
st Konstantinopel , 2 . Mai . Sabah meldet , daß

das italienische Linienschiff Ro Umborto beim Lau
den von Truppen in Sidi Said westlich von Tripolis
an einem Felsen gescheitert ist.

Die Wiedereröffnung der Dardanellen.
st Konstanttnopel, 2 . Mai . Der Minister des

Aeußern überreichte gestern abend den Vertretern der
fremden Machte eine Note , in der die WsiedeiW
eröff n upng der Dardanellen unter dem Bor
behalte bekannt gegeben wird , sie gegebenenfalls
wieder zu schließen.

st .Konstantinopel, 2 Mai. Die Note dver
Pforte über die Wied ere rö ff nung der D ar
danetlejn hat folgenden Wortlaut : Mrs kaiserl.
Ministerium des Aeußern teilt den auswärtigen Mis
sionen mit , daß die ottomanische Regierung beschlos
sen hat , die Dardanellen der neutralen Schiffahrt
unter denselben Bedingungen wie vor der Sperrung
wieder zu öffnen , d . h . mit der Verpflichtung für
die Handelsschiffe, sich den 'Borschristen Wer Die
Verwendung von Lösten zu unterwerfen . Die Meer
enge wird der Schiffahrt unter den früheren Be
dingungen nach einer Frist freigegeben . Selbstver
stündlich hält die kaiserliche Regierung ihr legitimes
Recht unumschränkt aufrecht , die Meerenge voll
ständig zu sperren , sobald ein Bedürfnis danach
sich fühlbar rnacht.

st Berlin , 2 . Mai . Die türkische Regierung hat
eine entsprechende amtliche Mitteilung über die Wie
dereröffnnng der Dardanellen hierher' gelangen
lassen . .

Was ist garantiert reiner Blütenhonig?
ü . In einem Artikel des „Neuen Tagblätts " „Was

ist garantiert reiner Blutenhonig 2" , bezeichnet ein
Herr G . E . den Honig , .Her nicht vom Nektar der
Blüten stammt" (also den Tannenhonig , als Blat t-
lanshonig. Es sei der Honigtau , herrührend
von den . Exkrementen der Blattläuse . Diese Btt
hcmptung ist gauz unrichtig . Allerdings körmen wir
den Wyld oder Tannenhonig nicht als Blutenhonig
bezeichnen: das wollen wir auch gar nickt. Er
kommt von den Tannen und ist deshalb Tannen
Honig , aber kein Blattlaushonig . Beobachten wir
den Tannenwald irn Sommer ! Auf heiße Tage , so
Ende Juli und im August , folgen öfters kälte Nächte.
Dann sehen Wir an den Radeln der Fichte -Ptnus
vicea kleine Tropfen hangen , ähnlich wie Tau , die
einen süßlichen Geschmack haben . Hält die Wit¬
terung an , so können wir auch an den Edeltan¬
nen stPimis adies dieselbe Beobachtung nrachenj.
Diese Tropfen werden nun von den Bienen einge
tragen und zwar mir einem Ester , der geradezu
erstaunlich ist. Viele dieser Tropfen fallen aber auch
herab und vertrocknen und überziehen die unteren
Zweige, die Heidelbeerstanden und Moose mit einem
süßschmeckenden Lack, durch den dann allerlei Un¬
geziefer angelockt wird . Herr G - E . hat also jeden
falls „Ursache und Wirkung" vettvechselt. Und ge¬
rade auf den Tannen Hai man in trockenen Jahren
noch nie Blattläuse beobachtet, wohl aber in nas¬
sen : und in diesen gibt 's keinen Tannenhonig . Noch
eine andere Beobachtung können wir machen . In
Jahren , in denen die Tannen Samerzzapfen an-
fetzen und also viel Säst verbrauchen , gibts we¬
nig Tannenhonig . Daraus erklärt sich die Bildung
des Tcmnenhonigs ganz einfach . Heiße Sommer
tage beschleunigen die Saftzirkulation in den Pflan
zen . Rasche , starke Abkühlung, die sich in den
Zweigen und Blättern oder Nadeln bekanntlich am
stärksten fühlbar machen , verursacht eine plötzliche
Stockung in den Luster steil Spitzen , und der nach
dringende Saft muß durch die Poren der Blätter
hinaus , hängt als Tröpfchen an der Spitze und
vertrocknet wieder , wenn die Sonne ihre heißen
Strahlen niedersendet . Also auch der Tannen
Honig ist aus Pflanzensäften gesammelt.
Gerade im Jahre > 911 konnte der genaue Beo,'
backier dies wahrnehmen . Im Frühjahr keine Spur
von Fruchtansatz, bis zum 2 . Juli reichliche Nie
derschläge, also Feuchtigkeit genug , und dann vom
3 . Juli an die anhaltende Hitze mit kühlen Näch¬
ten : tagsüber starter Saftfluß , bei Nacht Stockung,
morgens Safttropttn in Menge . Bon Blattläusen
keine Spur . Daß der dunkle Honig von vielen
Hvnigessern dem Hellen vorgezogen wird, ist nicht
bloß Geschmackssache, sondern liegt in dem Ge
halt an Mineralstoffen . Nach Untersuchungen von
Prof . Dr . Kreis in Basel hatten von 100 Proben
Hellen Honig 9l,9 nur 0,10 - 0,33 Prozent , von
100 Proben Tannenhonig 90,5 aber 0,92 ff06
Prozent Mineralstoffe (Phosphor , Kalt und Eisen . :
Endlich ist soviel sicher, daß sich der Helle Ho¬
nig von Bienenzüchtern und Honigsäbrikanten durch
Zuckerfütterung Strecken läßt , beim dunklen Tan
mmhonig ist dies nicht möglich. ;

Voraussichtliches Wetter
Samstag , 4 . Mai : Zunehmende Bewölkung , vereinzelte

Strichregen, wärmer.

Benmtwortltcher Redakteur: L . Lauk, Altrupet».
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Beginn des Zeichenunterrichts:

Projektiouszeichneu (I . Jahrgang) : Sonntag , 3 . Mai 8 Uhrvorm.
Fachzeichuen (2 . und Jahrgang) : Montag , tt. Mai ^'->5 Uhr nachm,
im. städt . Gebäude an der Talstraße.

Freihandzeichnen (1 .—3 Jahrgang) . Montag , « . Mai' »5 Uhr im unteren Schulhaus.
Dr. Steiner.

Gejlügelzuchtverein Altensteig
hält Lonntag, de« S. Mai

im Gasthaus z . Ochsen in Altensteig seine

Generalversammlung,
wozu die Mitglieder und Freunde der Tierzucht eingeladen sind . Beginn^ r,3 Uhr. Glückshafen mit Freilos für Mitglieder !

De« Airr -ehrrtz.

2lltensteig.
3m Saale des Sasthof zum „grünen Baum '

Smlag , »ex s. Mi, abends 8 ' . Ur
I wird der Königliche Hofschanspieler Hans Weber!
i >
s vom Königlichen Hoftheater z« Stuttgart zum dramatischen!

: : Dortrag bringen : ::

Glaiibe mi > Hemat!
Tragödie eines Volkes , von Carl Schönherr.

Eintrittskarten zu 75 Pfg . abends an der Kasse .
"W

Turnverein
Altensteig.

Gnt Heils
Samstag abend

S Uhr

irn Lokal.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand.
A l t e n st e i g.

Ein jüngerer tüchtiger t
kann sofort eintreten
Armbruster rum Schmuen.

Atteusteig.

Altensteig.

klkttlMl » «
offen und in Pakets per Pfund von Mark I an

Haushalt Chocolade
garantiert rein

per Pfund von SV Pfennig an

Tafel-Chocoladen .
'.

nur beste Marken wie
Berger, Ltollwerk, Suchard, Lailler

Gala-Peter, Köhler 6c §m- L . .
empfiehlt

Friedrich Aaig , Londitor.

,

Z
A

SöMkhl
zu Mark 2 .SV per Cubikmeter
können abgeben

Gebr . Theurer.

LItonsteig.

61688-
XclUlltzv
« vissdlvvksne
ksoiciert
venrinstt
runä uns oval

- >. smpüsblt
XStl Ü6ll88l8r 88NI0? Lissnwgrsnbsnälung Ivb. stsinr . klensrier i

Alt-nfteig.

Chr . Schmid . M«
empfiehlt sein reichhaltiges Lager

r

Beuren.

ll
sind gegen gesetzt. Sicher¬

heit bis Mitte Mai ds . Js . , SVVV
Mark bis Mitte Juli ds. Js . zu
4 * 4 Proz . auszuleihen.

Sultheiß Großhans.
Wildbad.

Habe ca . 80 Zir . guteingebrachtes

He«
(Ackerfutter) zu verkaufen.

Frau L . Treiber , Windhof.

Altensteig.

Stroh - Hüte
für Herren» Knaben und Kinder
. . in den neueste« Fafsouen . .

empsiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

Carl Walz, H«l- «. MznMW.

Altensieig.
Das zuverlässigste Mittel zur Ver¬

tilgung von Ratten und Mäuse«
ist das

Ratten - «nd Ränse
Fleisch-Konfekt

mit Witterung
von Joh . Offermann, K. Kammer¬

jäger, Rötgen (Rheinland .)
giftfrei und garantiert wirkend.

Allen Haustieren , wie Hunden,
Katzen und Hühnern rc . unschädlich.
Paket Mk. 1,50, 80 u . 50 Pfg.

In Altensieig allein zu haben
bei

C SS. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

für Herren , Knaben und Mädchen
zu billigsten Preisen. i

Ml6N8L6i § .

8sgkllLexts
Seile
SemeMerSellkitilkile
SkWler

ewplleblt in nur besten 6uss-
staklguslitätsn mit tznrsntie

I - an .1 Ssole. I
- L

JedeSckukcreme
bade ick prodirt

uncl bei kNo
bin ick» geblieben

AnnVNtt unci Ausgiebigkeit Lnä
bervorragencl.

Gestorbene.
Freudenstadt : Wilhelm Clauser,

Nagler , 48 I.
Klvsterreichenbach : Karoline Mast,

geb . Mast.
Rohrdorf : Christine Saur , geb.

Walz, 60 I.
Stuttgart : Marie Jehle , 59 I.
Stuttgart : Arthur Clason, Privater,

70 I-
Stuttgart : Christian Münz , Post¬

meister a . D - 81 I.

L«L
SLV
KU

Al teuft ei g.

keriige
und Nlousrn

K
V

sind in großer Auswahl frisch eingetroffen bei

G . Strobel.

ff !-

vare» es, äis mir
Or . Sssrssr 's

Vvilvkenssilonpulvör
„ Soläpsrls"

empkoblsa bat. HerrliobenDunst!
Lanke nur voob äisss Äarire , äevn
äiv äsn kasteten bviliegsnäsn 6iv-
sebsnks sivä unr prairtisobs , rsi-
rvväe n . brnuobbare Oegsvstänäe.
^IlsiviAsr Fabrikant auod äsr so

beliebten Nvkukereino
di-

L»r! tzestsbk i« lHüppiLZ «» (VLrtt.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

